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Sechſtes Buch. Dreizehnte Fabel .

Dreijehule Fnbel .

Ver Tandmann und die §

Weſop erzähll . Ein Vauer, der

Gulmuüͤlhjg. doch nicht ſehr geſcheidl war ,

Ging einſt auf ſeinem Gul umher ,

Da' s jufl recht harle Vinkerszeil wat ,

Als er ' ne Schlange ſiehl, im Schnee dahingeftreckl,
Vor Frofl erflattl , gelahmt und ſchon beinah verreckl ,

Dem Tod verfallen ohne Schonung.
Der Landmann nimml ſie auf, krägt ſie nach ſeiner Vohnung,
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And ungedenk des Lohns , den ſolche Wohllhak werlh,

And ob er ihn auch würd ' erheben,

Legl et ſie warm auf ſeinen Herd

And bringtk ſie ſo zurück ins Tehen .

Kaum fühlk das Thier ſich frei von der Erſtarrung Vann ,

Als mit dem Leben ihr die Wulh zurückgegeben :

Es hebt das Haupk empor , es fährl ihn ziſchend an ,

In langer Vindung drauf ſpringl los es auf den Alann ,

Der ſein Wohllhäker, der ihm neu geſchenk das Leben.

„Iſt das der Lohn“ — ſprichl Det — „den du mir denliſl zu geben?

Olirb , Andanſibare ! “ — Drauf in höchfl gerechlem Hahz

Greift er nach ſeinem BVeil, und mik zwei guken Hieben

Alachl er aus ihr drei Schlangen, daß

Kopf, Numpf und Schwanz gelreunnk nun blieben .

och ſpringend ſuchl der Wurm zu einen, was zerſtückk;

Es iſl jedoch ihm nichk geglückl.

Es iſt wohl gul, ſich Dank erwerben ;

Allein von wem ? Das ſtagl ſich hier.

Die Andankbaren ſehen wir

Faſt immer doch im Elend ſlerben.
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